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Alfred Loewy.
Zu Beginn dieses Jahres starb Dr. Alfred Loewy,

gewesener Professor für Mathematik an der Universität
Freiburg i. Br.

Professor Loewy hat sich vor allem um die

Entwicklung der theoretischen Versicherungsrechnung grosse
Verdienste erworben. In seiner 1917 erschienenen

Abhandlung «Zur Theorie und Anwendung der Intensitäten
in der Versicherungsmathematik» stellte er die Grundzüge

der kontinuierlichen Behandlungsweise einer
allgemeinen Versicherungsform mit einer Ausscheidegesamtheit

dar und belegte dadurch die Bedeutung der
Intensitätsfunktion für die exakte Bestimmung der

versicherungstechnischen Grundgrössen. In der Folge hat
Professor Loewy die Gültigkeit seiner Theorie durch die

Einführung der Stieltjesschen Integrale noch erweitert
und konnte so schliesslich die finanziellen Vorgänge in
einer Versicherungskasse in allgemeingültiger Form
wiedergeben, wenn zwei gegenseitig sich ergänzende
Gesamtheiten vorliegen. Es ist eine Eigenheit der

Loewyschen Darstellungsweise, dass auch bei Ergebnissen,

die durch reine mathematische Überlegungen
gefunden wurden, am Schlüsse eine «finanztechnische

Deutung» folgt, die wesentlich zum Verständnis der

Abhandlung beitrug.
Mit der Bezeichnungsweise in der Versicherungstechnik

befasste sich Professor Loewy ebenfalls, da die

Einführung der Stieltjesschen Integrale eine Erweiterung
der bisher verwendeten Symbole verlangte. Endlich ist
Professor Loewy auch bekannt als Verfasser eines für
die Praxis bestimmten Lehrbuches über Versicherungsmathematik.
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